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Oktober in Birkfeld: Blasmusiksolistinnen 
und Solisten aus Österreich, zahlreichen 
europäischen Ländern, Brasilien,   Kolum-
bien, USA, Marokko, Südkorea und sogar 
Australien messen sich mehrere Tage lang 
im Kampf um den gut dotierten 1. Preis des 
Wettbewerbs um die „Goldene Dohle“

Im Herbst 2013 durfte die Musikkapelle
PöllauerstmaligdiegroßeAbschlussgala
musikalischumrahmen.
FürunswardieseinegroßeFreude,hatte
doch im Jahre 2005 Christoph Gaugl, ein
KlarinettistausunsernReihenundSolokla-
rinettistderGrazerPhilharmoniker,diesen
begehrtenPreisnachPöllaugeholt.
Nacheinerrelativkurzenabersehrinten-
siven Probenphase war es am Samstag,
dem 5. Oktober 2013, soweit:Wir fuhren
nachBirkfeldumdortunserKönnenunter
Beweiszustellen.ImwunderbarenAmbien-
tedesüberdachtenInnenhofesvonSchloss
Birkenstein wurden die Gäste, darunter
namhafteVertreterdesBlasmusikwesens,
kulinarischverwöhnt,währendwirmitdem
Kaiserwalzer von Johann Strauß oder der

OuvertürezuPiqueDamevonFranzvonSup-
pèfüreinenmusikalischenOhrenschmaus
sorgten. Vor dem absoluten Höhepunkt
desAbends,derVerleihungdergoldenen
Dohle an den 24 jährigen slowenischen
KlarinettistenMikaKosec,durftenwirden
Vorjahressieger der Intermusica, den Po-
saunisten Kojiro Fujihara, begleiten. Der
sympathischeJapanerüberzeugtedasPu-

Intermusica  2013
Christian Kullar  

Veronika Narrnhofer

Ein sehr arbeitsreiches und er-
folgreiches Jahr der Musikka-
pelle Pöllau geht zu Ende und 
ich möchte Ihnen einige Höhe-
punkte  unserer Aktivitäten im 
abgelaufenen Jahr in Erinnerung 
rufen. 

Musikalisch haben wir dieses
Jahr mit unseren beiden Früh-
jahrskonzerten am 23.und
24.März2013begonnen.Eswar
das1.Frühjahrskonzertunterder
LeitungvonKpm.RainerPötzund
mankannvoneinersehrgelun-
genPremieredesKapellmeisters
sprechen.
Am 21.April spielten wir beim
ORF Radiofrühschoppen in der
POSS-Halle.
DasJahr2013standganzimZei-
chendes850JahrJubiläumsder
MarktgemeindePöllau,derHö-
hepunktder850JahrFeiernwar
dasMarktfestam29.JuniamHauptplatz.
BeiwunderschönemWetterdurftenwirein
tollesKonzertspielen.
Am12.JulihabenwirdasAuparkfestmusi-
kalischumrahmt,das3.Platzkonzertfand
am26.JuliamHauptplatzstatt.
Anlässlichder140JahrFeierdesMusikver-
einsLiezenwurdewireingeladen,am6.Juli
2013inder„Ennstalhalle“einGalakonzert
zu spielen. Für dieses Konzert haben wir
vondenzahlreichanwesendenBlasmusik-
FachleutensehrguteKritikenbekommen.
Auch unsere Freunde von der Stadtmu-
sikkapelle Innsbruck-Wilten unter Prof.
PeterKostner,dienachunskonzertierten,
zeigtensichvonunserenLeistungensehr
beeindruckt.
EinebesondereEhrefürunswaresauch,das
Galakonzertanlässlichder„Intermusica“in
Birkfeldzuspielen.
EinweiterermusikalischerHöhepunktwar
unserKirchenkonzert,dasam2.November
in der Pfarrkirche Pöllau stattfand.  An
dieserStellemöchteichmichsehrherzlich
beiunseremPfarrerRogerIbouniggfürdie
guteZusammenarbeitbedanken.

IchmöchtemichbeiallenMitgliedernder
Musikkapelle Pöllau und deren Partnern
fürdieausgezeichneteArbeitimabgelau-
fenen Jahr bedanken. Es erfüllt mich mit
Stolz zu sehen, dass es musikalisch und
organisatorischinunseremVereinbestens
läuft, sei es bei unseren Konzerten,oder
wennesdarumgeht,beimBockbieranstich
usw.  anzupacken. Ein herzliches Danke
ergehtnatürlichauchandenVorstandfür
dieunkomplizierteundkonstruktiveArbeit.
Außerdem möchte ich mich bei der Ge-
meindePöllau,beideröffentlichenHand,
denGemeindendesPöllauerTales,beider
WirtschaftundderGastronomieundganz
besondersbeiderBevölkerungdesPöllauer
TalesfürdieUnterstützungbedanken.Ein
herzlichesDankeschönergehtauchandie
Musikschule Pöllau für die gute Zusam-
menarbeit.
In der Hoffnung, dass ich Sie bei einem
unsererKonzerteinPöllaubegrüßenkann,
wünsche ich Ihnen ein erfolgreiches und
gutesneuesJahr2014.

Christian Kullar,
Obmann der Musikkapelle Pöllau

Obmann der Musikkapelle Pöllau
Birkfeld - Galakonzert

2013

Tätigkeitsbericht 
für das Jahr 2013
IndiesemJahrfanden41Gesamtprobenund
28Registerprobenstatt.Diemusikalischen
HöhenpunkteimJahr2013warendiebei-
denFrühjahrskonzerte,dasKirchenkonzert
„Sursumcorda“inderStiftskirchePöllau,
einKonzertinLiezenunddasGalakonzert
bei der Intermusica in Birkfeld. Ebenso
konzertiertenwirbeimsogenannten„Au-
parkfest“unterderLeitungvonMag.Franz
Ebener,demtraditionellenPlatzkonzertam
Hauptplatz  inPöllauunddemMarktfest
„850JahrePöllau“.DerORF-Frühschoppen
unddieSchlussveranstaltungderFLORA13
inderPOSSHallewurdenauchvomVerein
musikalischumrahmt.DiejährlicheGene-
ralversammlungfandam16.Februarstatt.
AmOstersonntagüberbrachtenwirum6Uhr
morgensdentraditionellenOstergrußund
begleiteten die Osterprozession mit fest-
lichenMärschen.DieErstkommunionkinder
unddieFirmlingewurdenmitdenKlängen
derMusikkapellezurKirchebegleitet,der
musikalischeTeilderHl.MessenzuFron-
leichnamimAuparkundamStephanietag
inderKirchewurdevonderMusikkapelle
gestaltet.AuchamBezirksmusikertreffenin
KaindorfhatdieMusikkapelleteilgenom-
men. Unser alljährlicher Bockbieranstich
wurdemiteinemklassischen„O´zapftist“
am 16. November eröffnet. Das alte Jahr
verabschiedetenwirmitunseremtraditio-
nellenSilverstergruß. Maria Laschet

Schriftführerin der Musikkapelle Pöllau

blikummit„BlueBellsofScotland“,einem
SolostückfürPosauneerneutvonseinem
großenKönnen.
NachderPreisverleihungwarderoffizielle
Teilbeendet.DieGästewidmetensichder
HauptspeisedesGaladinersunddieKapelle
verabschiedetesichvonderIntermusicamit
demMarsch„OdumeinÖsterreich“.

Die Musikkapelle Pöllau begleitet den Vorjahressieger aus Japan Kojiro Fujihara
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Kirchenkonzert „Sursum Corda“ - Erhebet die Herzen
Im November 2013 war es wieder so weit: 
Bereits zum 5. Mal fand ein Konzert der 
Musikkapelle Pöllau in unserer wunder-
schönen Kirche statt. Bis jetzt hatte ich 
stets als Zuhörer dieses besondere Kon-
zert erlebt. Diesmal war ich das erste Mal 
aktiv dabei. Ich freute mich sehr auf den 
Abend des 2. November, an dem wir all 
die wunderschönen Werke großer Kom-
ponisten, die so gut in die Zeit um Aller-
heiligen passen, in unserer prächtigen 
Kirche zum Klingen bringen würden.

DieProbenhattenerstimOktoberbegon-
nen,warendafüraberumsointensiverund
konzentrierter.AlswirunsdasersteMalim
AltarraumzurGeneralprobetrafen,staunte
icheinmalmehrüberdieAtmosphäreunddie
besondereAkustikim„PöllauerPetersdom“.
UnserKapellmeisterRainerPötzhattebeider
WerkauswahldiesebesonderenGegeben-
heitenberücksichtigt,sodasssie,natürlich

auchdankderLichteffekte,besondersgut
zurGeltungkamen.Unser„Lichtregisseur“
Viktor Weißenberger und seine fleißigen
Helfer, allen voran Lippi Lechner, hatten
alleHändevollzutun,damitauchjajeder
Scheinwerfer an seinem Platz stand und
zumrichtigenAugenblickfürdiepassende
Stimmungsorgte.
DannderAbenddesAllerseelentages:Wir
betraten mit unseren Instrumenten den
Altarraum.
DieerwartungsvolleSpannungwarspürbar:
Zahlreiche Zuhörer hatten in den Bänken
platzgenommenumunseremSpielzulau-
schenundsichvondenTexten,ausgesucht
vonFranzEbnerundvorgetragenvonHerrn
JosefStangl,inspirierenzulassen.
NacheinleitendenWortendes„Hausherrn“
unsererKirche,PfarrerRogerIbounigg,er-
klang„ElsasBrautzug“ausderOperLohen-
grinvonRichardWagner.

EsfolgtenzweikurzeTextevonKarlHein-
richWaggerlbzw.PeterRoseggerunddas
RequiemvonJuliusFucik.
ImdarauffolgendenGloriaausderPauken-
messevonJosephHaydnundim„Confu-
tatis-OroSupplex“ausdemVerdi-Requiem
erfüllteunserSprecherundGesangssolist
Josef Stangl die Kirche mit seinem klang-
vollenBass.
JosefStanglwarbiszuseinerPensionierung
Sänger im Chor der Staatoper Wien und
ist auch heute noch ein gefragter Sänger
beidenSalzburgerFestpsielenoderinder
GrazerOper.
DerText über die Kerze, für Anselm Grün
SymbolderLiebeGottes,stimmteunsein
auf„LuxAurumque“,mitdemwirdieKirche
inLichtundGoldtauchten.
UnserSprechergabunszumAbschlussnoch
einenSpruchvonMargotBickelmitaufden
Weg:

Für jede Musikerin und jedem Musiker der Musikkapelle ist es ein besonders Erlebnis in so ehrwürdigen Räumlichkeiten zu musizieren.

Die Musikkapelle Pöllau unter der Leitung von Rainer Pötz spielte bereits zum 5. Mal ein Konzert in der Pfarrkirche in Pöllau.

„Es gibt Momente
da wünschte ich

ich wäre Sonnenstrahlen für dich…
die deinen Alltag in helles Licht tauchen…“ 

PassenddazubeendetenwirdasKonzert
mit dem erhebenden Finale aus Gustav
Mahlers Symphonie Nr 3: „Was mir die
Liebeerzählt“
DerbegeisterteApplausderZuhörerInnen
zeigte, dass uns dank der guten Zusam-
menarbeitallerMusikerInnen,sowohlbei
derProbenarbeitalsauchbeidenallgemei-
nenVorbereitungen,einbesondererAbend
gelungenwar.
UnserDankgiltPfarrerRogerIbounigg,der
unsdenKirchenraumzurVerfügungstellte,

20132013

Der Sprecher und Solist Josef Stangl erfüllte die Kirche mit seiner klangvollen Stimme.Veronika Narrnhofer
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Konzerte

Mag. Franz Ebner

500GästeimTenniszentrumundrundeine
Million Zuhörer an den Radiogeräten ver-
folgtendenvonSeppLoibnermoderierten
Frühschoppen.
Die Feierlichkeiten gingen im 29. Juni im
RahmendesPöllauerMarktfestesweiter.Am
AbendspieltedieKapelleihrerstesPlatz-
konzert.Eswarensehrvielegekommenund
den traditionellen, sowie auch modernen
KlängenunsererMusikzulauschen.

„Mit einer musikalischen Glanzleistung 
begeisterte die Musikkapelle Pöllau unter 
der neuen Führung von Obmann Christian 
Kullar und Kapellmeister Rainer Pötz die 
Besucher beim Frühjahrskonzert im Turn-
saal der Haupschulen“ (Johann Zugschwert, 
Kleine Zeitung vom 26. 3. 2013).

Nach einer intensiven Probenphase fand
dasersteFrühjahrskonzertunterderLeitung
vonKapellmeisterRainerPötzam23.und
24.März2013statt.FürseinerstesGala-
konzertmitderMusikkapellehatteerein
sehranspruchsvollesProgrammausgewählt
unddamitgezeigt,dasservonAnfangan
großes Vertrauen in das Können seiner
Musikersetzt.
Eröffnet wurde mit der „Fanfare fort he
CommonMan“vonA.Copland,inderdas
Blechbläser-undSchlagzeugregistergleich
dieGelegenheitbekam,seinehoheKlang-
kulturzubeweisen.EsfolgtemitderSin-
fonie Nr. 3 von James Barnes ein wahres
MeisterwerkfürsinfonischesBlasorchester.
DieseSinfonieerhieltauchdenBeinamen
„DieTragische“,weil inden4Sätzendes
WerkeseinpersönlichesSchicksaldesKom-
ponisten–derTodseinerTochterNathalie
–verarbeitetwird.AmBeginnderSinfonie
kündigt ein Tuba-Solo (der Komponist ist
selbstTubist)dastragischeGeschehenan,
derAusdruckvonTrauer,Verzweiflungund
OhnmachtstehtimMittelpunktdesersten

und zweiten Satzes. Der dritte Satz stellt
mitderÜberschrift„ForNathalie“undsei-
nen sanften, wehmütigen Melodien und
AnklängenaneinekindlicheSpieluhrden
innerenAbschiedvonseinerkleinenTochter
dar.DervierteSatzwirdvomAusdruckder
FreudeüberdieGeburtseinesSohnesBilly
getragen.DieMusikkapelleboteineüber-
zeugende und berührende Interpretation
diesesanspruchsvollenWerkes,Kapellmei-
sterPötzführteseineMusikermeisterhaft
durchdiesegroßeSinfoniemiteinerDauer
von40Minuten!
Populäre Kompositionen brachte der 2.
TeildesKonzertes, inderKarolineStelzer
dasPublikummitGabriellasSongausdem

Film „Wie im Himmel“ und mit „Skyfall“
ausdemgleichnamigenJamesBond–Film
begeisterte. Dass er ein besonderer Ken-
ner der Wiener Musik ist, bewies Rainer
Pötz mit dem „Kaiserwalzer“ von Johann
Strauß.NocheinmalkonntedasOrchester
seinehoheKlangkulturindemStück„Lux
Aurumque“ unter Beweis stellen, bevor
derMarsch„IlBriccone“vonThomasDoss
zumAbschlussdesKonzerteserklang.Als
ZugabeinterpretierteKarolineStelzerden
Song„Ichgehörnurmir“ausdemMusical
„Elisabeth“,unddertraditionelleRadetzky-
Marsch durfte natürlich auch in diesem
Konzertnichtfehlen!

Die Musikkapelle unter der Leitung von Rainer Pötz bot ein anspruchvolles Programm.

Das Begleitregister mit Referent Roman Weninger

BesuchenSieunsauchimInternet:

www.mk-poellau.at

2013 2013

Frühjahrskonzert
Sa, 12. April und So, 13. April 2014

Saal der Hauptschulen Pöllau

Termine 2014

Bockbieranstich
Sa, 15. November 2014
Schlosskeller Pöllau

Im Rahmen des 850-jährigen Jubiläums 
Pöllaus durften die Musikkapelle Pöllau 
heuer zweimal konzertieren:

IDerersteAnlassergabsichdurcheinenORF-
FrühschoppenimApril inderPOSS-Halle.
Für die musikalische Gestaltung sorgten
dieMusikkapellePöllaugemeinsammitder
„Hirschbirnmusi“,der„Hagl-Musi“,sowie
der Singgemeinschaft Pöllauer Tal. Rund

Frühjahrskonzert 2013

Autohaus - OMV - Tankstelle
W. Friedrich GmbH & Co KG

8225 Pöllau
Tel. 03335/2214, Fax DW 4

- Bauunternehmen 
- Baufachmarkt
- Zimmerei

www.bretterklieber.at

Konzerte im Rahmen der 
850-Jahr Feier

DieLangjugenddesPöllauerTalsludEnde
JulianlässlichdesMaibaumumschneidens
zumletztenPlatzkonzertdieserSaisonein.
NachdemderMaibaumvondererfahrenen
ForstabeiternderLandjugendumgeschnit-
ten wurde, konzertierte die Musikkapelle
PöllaubisindiespätenAbendstundenbei
schönstemWetterfürdieGästeamPöllauer
Hauptplatz.

Zu den musikalischen Auftritten im Sommer 
2013 zählen noch zwei weitere Platzkon-
zerte. 
Am Freitag, den 12. Juli fand das Konzert
imAuparkmitderMusikkapelleunterder
Leitung von Mag. Franz Ebner statt. Der
laueSommerabendwurdemittraditioneller
MusikinderromantischenAtmosphäredes
Auparkesverbracht.

Platzkonzerte

VerleihungderPreise.HerzlicheGratulati-
on geht an die Markgemeinde Pöllau als
„schönsterMarkt“,Pöllaubergals„schöns-
tesDorf“,sowiedenPreisträgernimprivaten
Bereich.

Am 29. August 2013 umrahmte die Kapelle 
feierlich den Abschluss des 54. Landesblu-
menschmuckbewerbes. 
HunderteBlumenfreundezelebriertenun-
ter Anwesenheit des Landeshauptmann-
stellvertretersHermannSchützenhöferdie

Flora 2013

Nicole Posch

Galakonzert
in Liezen
Der Musikverein Liezen feierte vom 5. bis 
7. Juli 2013 sein 140 jähriges Bestehen 
mit einem mehrtägigen Festival.

Anlässlich dieses Festivals wurden wir,
dieMusikkapellePöllau,eingeladenein
Galakonzertzugeben.
Die Aufmerksamkeit und Begeisterung
desPublikumswarenunssicher,alswir
dasKonzertum20Uhrmitdenwuchtigen
Paukenschlägen und den strahlenden
Blechbläserklängender„Fanfareforthe
Common Man“ von Aaron Copland er-
öffneten.
WeitereHöhepunktebildetenzweiSätze
ausderSymphonieNr3vonJamesBar-
nes-einMeisterwerkfürsymphonische
Blasmusik -unddieGesangsnummern,
welchevonderSolistinKarolineStelzer
ausdrucksstarkvorgetragenwurden.
DerMarsch„GrazerBummler“stellteden
Schlusspunktunseresetwaeinstündigen
Musizierensdar,welchesvondenZuhö-
rerinnenundZuhörernmitvielApplaus
bedachtwurde.
Nach unserem Konzert versorgten uns
dieGastgeberInnenmitSpeisundTrank,
währendwirdenmusikalischenLecker-
bissen der Stadtmusikkapelle Wilten
lauschten. Schließlich klang der Abend
zur begeisternden Musik der „Innsbru-
ckerBöhmischen“undbeisomanchem
FachgesprächmitunserenMusikerfreun-
denaus,bevorwirwiederdieHeimreise
antraten.

Veronika Narrnhofer
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„Der tuat eh nur wachl...“
    oder „Das Wichtigste steht nicht in den Noten“

Ich filtere einzelne Schichten heraus und
stelleimmerwiederFragen.Beiharmonisch
schwierigenPhrasenerstelleicheinenhar-
monischenAuszug(dassindzweiSysteme,
inderdiePartiturkomprimiertharmonisch
dargestellt wird). Der Vorteil: Man kann
durchdenharmonischenAuszughindurch-
blicken,siehtjedeSchichtgenauerunddie
Partiturwirddadurchtransparenter.

Es scheint nur ein kleiner Schritt als Orche-
stermusiker nach vorne zum Dirigentenpult 
zu sein. Man schlüpft aus seiner bisherigen 
Rolle als Instrumentalist in eine andere. 
Eine Rolle, in der man eine enorme künst-
lerische, musikalische, menschliche und 
pädagogische Verantwortung übernimmt.

InderfolgendenAusgabedesNotenblattes
möchte ichmeineAufgabealsKapellmei-
ster daher kurz beschreiben. Neben Pro-
grammauswahl, Probeneinteilung, Noten
bestellenetc., istdieeigentlicheAufgabe
eines Kapellmeisters die Beschäftigung
mit dem Werk an sich. Die Komposition
istdasErgebniseinerSymbioseausdem
SchöpfungsprozessdesKomponisten.Um
diesenSchöpfungsprozessnachvollziehen
zu können, muss man das Werk wieder
auseinandernehmen und neu zusammen-
stellen.Ichgehe,oderbesser,ichversuche
wiederdenWegdesKomponistenzugehen.

„Als Nichtschöpfer habe ich mich entschlos-
sen, nicht ein Nachschöpfer, sondern ein 
Diener des Schöpfers zu sein.“(Zitat:Hans
Swarowsky)

DaherumfasstmeineArbeitamWerkmeh-
rereDurchgänge.
Der erste Durchgang beinhaltet die kom-
plettePartitur.IchbeginnemitderHarmo-
nischen Analyse, d. h. ich fange mit den
musikalischenZentrenanundarbeitemich
SchrittfürSchrittdurchdasgesamteWerk
(vom Großen zum Kleinen). Gleichzeitig
notiereichmirdieTaktgruppen(geradeoder
ungeradeTaktgruppen),eineArtmathema-
tischerRasterplan.SiehelfenmitdasDiri-
gierbildeinzuteilenunddiemusikalischen
Phrasen,HöhepunkteundlogischeAbläufe
zufinden.
BeimzweitenDurchgangzerlegeichdieein-
zelnenTaktgruppenindieverschiedensten
Bereicheundanalysierensieaufgrundihrer
Funktion:Bass–Melodie (Hauptstimme),
Nebenstimmen,Zwischenstimmen,Harmo-
nischeStimmen,Rhythmus,Instrumentati-
on,StrukturderIntervalle,Material,Tempo
–Relation,....

SehrwesentlichistdervergleichderBass
Stimmen:Tuben,Fagotte,Baritonsaxofon,
BassklarinetteundBassposaune.Werspielt
mitweminwelcherOktave?WanninOktaven
undwannunisono?WannhabendieHolz-
bläserundwanndieBlechbläserdasSagen?
Der dritte Schritt ist die Kombination der
Bass Stimme mit der Melodie: Welches
Instrumentsollmanwannwohören?Wer
spieltmitwemzusammen?WelcheInstru-
mentespielendieselbeStimmlage?Gibtes
Oktaven?PasstdieBalance?
Dann betrachte ich die Nebenstimmen:
Haben sie eine harmonische, rhythmisch
Funktion?Wotretensiehervorsindwichtig
undwosollmansienurergänzendhören.
Passt die Instrumentation (= das richtige
EinsetzenderInstrumenteumdiemusika-
lischeAussagezuunterstützen)?
UnddannistnochderRhythmus,derdas
ganzezusammenhält:WirdervomSchlag-
werkgestützt?GibtesRhythmen,diesich
mitdemOrchesterergänzen?
ImvierteDurchganglegeicheingraphische
Partitur (Skizze) an, die das Tempo und
die Dynamik in einer Übersicht darstellt,
vergleiche Taktgruppen miteinander, hole
mirInformationenzumKomponisten,vom
geschichtlichen Umfeld, höre mir andere
Aufnahmen an, ... Am Ende sollten alle
Fragenbeantwortetwerden.
ImfünftenundletztenDurchgangversuche
ichdasgewonnenMaterialindieSchlagfi-
gureneinzubauen,umdieMusikerdorthin
zuführen,woichsiegernehabenmöchte.
Singe und dirigiere einige Stellen, oder
spieleharmonischschwierigePassagenmit
demKlavierdurch,umdenKlangzufinden.
Aber: „Das Wichtigste in der Musik steht 
nicht in den Noten.“
Mein besonderer Dank gilt allen Musike-
rInnen für die Bereitschaft zusammen zu
MusizierenundfürdasgewissenhafteVor-
bereiten zum Musizieren. Musik sollte im
Augenblickpassieren,siesolltenicht„zu
versichert“sein.Eingewisses„Restrisiko“
mussbleiben,ansonstenraubtmanihrdie
Möglichkeit,sich imMomententfaltenzu
können. Mag.  Rainer Pötz

Kapellmeister der Musikkapelle Pöllau

Alle Lechner-Instrumente der Musikkapelle Pöllau auf einen Blick.

Von li. nach re.: Martin, Christian sowie 
Firmengründer Martin Lechner sen.

20132013

Die Instrumente unserer 
             Musikerinnen und Musiker
Teil 1: Trompeten, Flügelhörner, Korentts und Tenorhörner
der Firma LECHNER in Bischofshofen

Nachdem wir in den vergangenen Aus-
gaben des „Notenblattes“ die einzelnen 
Register unseres Orchesters vorgestellt 
haben, möchten wir jetzt die Instrumente 
vorstellen, die von unseren Musikerinnen 
und Musikern verwendet werden. Um mög-
lichst hohen musikalischen Ansprüchen 
gerecht zu werden, hat man nach und nach 
versucht, Musikinstrumente höchster Quali-
tät anzuschaffen, denn nur, wenn ein ganzes 
Register mit den gleichen Instrumenten 
ausgestattet ist, kann ein ausgewogener 
und harmonischer Klang erzielt werden.

Alle Trompeter, Flügelhornisten, Kornet-
tisten,TenoristenundBaritonistenspielen
heuteaufInstrumentenderFirmaLechner
in Bischofshofen. 1978 gründete Martin
Lechnersen.eineMusikinstrumentenerzeu-
gung,unddieerstenLechner-Trompetenund
FlügelhörnerverließenseineWerkstatt.Sehr
baldkonntendieTrompeterderWienerPhil-
harmoniker,allenvoranProf.Pombergerund
Prof.Schuh,undeinigeJahrespäterauch
dieTrompeterderBerlinerPhilharmoniker
alsBeraterbeiderEntwicklungundVerbes-
serungderInstrumentegewonnenwerden.

VielenahmhafteOrchesterwurdenaufdie
hervorragendeQualitätdieserInstrumente
aufmerksamundihreSolistensuchtenden
WegnachBischofshofenumsicheinInstru-
ment,dasganzaufihrepersönlichenBedürf-
nisseabgestimmtwurde,auszuwählen.Ja,
sogarderweltberühmteDirigentHerbertvon
KarajaninspiziertepersönlichdieWerkstatt
vonMartinLechner.AbernichtnurSympho-
nieorchester, sondern auch Blasorchester
undVolksmusikantenfandenraschGefallen
andiesenInstrumenten(z.B.Alpenoberkra-
iner,BlaskapelleMakos…)
Die Musikkapelle Pöllau gehört seit den
80erJahrenzudenStammkundenbeiMar-
tinLechner,derdenBetrieb2008anseine
SöhneMartinundChristianübergebenhat.
UndsowurdenimLaufederJahreungefähr
30Lechner-Instrumenteangeschafft,wobei
mehrereInstrumentevonMusikerinnenund
Musikernder Kapelle auchprivatgekauft
wurden(C-Trompeten,Piccolotrompeten).

AlleLechner-Instrumentewerdenhandge-
fertigt und haben bei guter Pflege eine
Haltbarkeit für ein ganzes Musikerleben.
DieInstrumenteschwingensich,jelänger
siegespieltwerden,optimalaufdenMusiker
ein,sodassInstrumentundBläserimmer
mehrzueinerEinheitverschmelzen.Soent-
stehteinstrahlender,aberunaufdringlicher
Blechbläser-Klang,dersichoptimalmitdem
KlangderHolzbläsermischt.

Mag. Franz Ebner
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manchmal schon ab dem ersten Jahr im
„BestinClass“–Orchesterundspäterim
„JUMBO“(Jugendmusikschulblasorchester)
ihreBlasmusikerfahrungensammeln,bevor
sieineinerMusikkapellemitwirken.
Seit zwei Jahren werden nun endlich die
PrüfungenderMusikschulevomsteirischen
Blasmusikverbandanerkannt.Somitkönnen
diesealsJMLAangerechnetwerden,ohne
dassdieSchülereinezweitegleichwertige
Prüfungabsolvierenmüssen.DieOrganisa-
tiondazuisteinerheblicherMehraufwand
für die Musikschule, den ich aber gerne
auf mich nehme. Für die Schüler ist dies
eine wesentliche Erleichterung. – Darauf
kommtesan.

Was bietet die Musikschule neben dem In-
strumental- und Gesangsunterricht noch an?

InderMusikschulegibtesnebendemso-
genanntenHauptfachunterrichtnochzahl-
reicheNeben-bzw.Ergänzungsfächer,die
zusätzlichKEINEKostenverursachen.
Wir haben die diversen Ensembles inner-

Notenblatt Notenblatt

Liebe Frau Direktor, liebe Monika! Du bist 
nun seit 3 Jahren Leiterin der Musikschule 
Pöllau-Vorau-Joglland. Wie sieht eine erste 
Bilanz dieser 3 Jahre aus deiner Sicht aus?

DerAnfangwarsehrspannend,weilichja
einMitglieddesLehrerkollegiumswarund
icheinegroßeErwartungshaltungmeiner
Kollegengespürthabe.DerÜbergangverlief
fastreibungslosundichwurdesofortals
neue Chefin akzeptiert und respektiert.
UnsereMusikschulewurdejavonmeinem
Vorgänger Prof. Josef Pöttler vorbildlich
geführt. Das war einerseits sehr vorteil-
haft, anderseits habe ich aber auch die
großeVerantwortung gespürt, die ich da
übernommenhabe.IntiefeFußspurenzu
tretenistnichtimmereinfach.Indenletz-
tendreiJahrenistesmirgelungen,meine
eignen Ideen in den bislang gewohnten
Ablaufeinfließenzulassenundeinneues
Unterrichtsfach „Eltern-Kind-Musizieren“
zuinstallieren.Ichfühlemichsehrwohlin
meinerAufgabe,diesehrherausfordernd
aberauchsehrerfüllend ist.DerKontakt
mitderBevölkerung istmirsehrwichtig,
ich habe schon sehr viele positive Rück-
meldungenerhalten.UnsereMusikschule
kannsichnachwievorsehenlassenund
ich bin sehr stolz auf unser engagiertes
Lehrerteam.

Ein bisschen Statistik: Wieviele Schüle-
rinnen/Schüler hat die Musikschule in die-
sem Schuljahr, wie groß ist der Anteil der 
Bläser- und Schlagzeugschüler? Gibt es 
Engpässe bei bestimmten Instrumenten, 
oder muss man sich keine Sorgen um den 
Nachwuchs für unsere Blaskapellen ma-
chen?

ImheurigenSchuljahrbesuchen780Schü-
ler unsere Musikschule, davon sind 284
Bläser und Schlagzeugschüler. Grund-
sätzlichmussmansichkeineSorgenum
denNachwuchsmachen,obwohlsichfür

mancheInstrumentedurchausnochSchüler
interessierenkönnten.MancheBläser-oder
Schlagzeugschülermöchtennichtineiner
Blaskapellemitspielen,auchdasistzure-
spektieren.

Findet die Ausbildung der Jungmusikerinnen 
und Jungmusiker ausschließlich in der Mu-
sikschule statt? Funktioniert die Zusam-
menarbeit mit den Musikvereinen bzw. dem 
Blasmusikverband reibungslos?

Mankannsagen,dassdieAusbildungder
JungmusikerfastausschließlichinderMu-
sikschule stattfindet, und wir betreuen 11
Blaskapellen im Wirkungsbereich unserer
Musikschule.  Eine Musikkapelle ist ein
Verein,beidemdieMitgliederbereitseine
gut fundierte Ausbildung haben müssen,
wennsiediesemVereinbeitretenmöchten.
UnsereMusiklehrersindnatürlichbestrebt,
dass die Bläser- und Schlagzeugschüler
ihr Können in den diversenVereinen aus-
üben, und fördern und unterstützen sie
darinbestmöglich.UnsereSchülerkönnen

Im Gespräch mit Frau MMag. Monika Hofstädter
Direktorin  der Musikschule Pöllau-Vorau-Joglland

halb der einzelnen Instrumentalklassen,
wirhabenzweiJugendblasorchesterfürdie
jüngstenBläser-undSchlagzeugschüler.In
zweiJugendblasorchesternfürfortgeschrit-
teneSchülerkönnendieKinderihreErfah-
rungensammeln,nochbevorsieineinerder
örtlichen Blaskapellen mitwirken werden.
DieseAngabenbeziehensichnatürlichauf
dasgesamteEinzugsgebietderMusikschule
undnichtnuraufdenPöllauerRaum.

WeitersführenwirdiverseStreicherensem-
bles,Kinderchöre,Jugendvokalensembles,
etc.
Seit dem heurigen Schuljahr gibt es das
Fach „Blockfächerbündel“. Es bietet uns
die Möglichkeit, viele verschiedene musi-
kalischeTätigkeitenanzuerkennen.
Ein wesentlicher Teil der Ausbildung ist
auchdieMusiktheorieindenverschiedenen
Ausbildungsstufen.

Für uns besonders erfreulich ist, dass du 
auch aktives Mitglied der Musikkapelle 
Pöllau bist. Kannst du uns kurz deinen mu-
sikalischen Werdegang schildern?

IchhabemitneunJahrenbegonnenKlari-
nettezuspielen.Seit1986binichMitglied
derMusikkapelleEichberg.Schonbaldwar
mirklar,dassichmichintensivermitMusik
beschäftigenwollte.IcherhieltUnterrichtbei
HubertSalmhoferundnacheinemJahrbei
oHProf.GerhardSchönfeldinger.
NachderHauptschulebesuchteichdasMu-
sikgymnasiuminOberschützenundstudier-
teparalleldazuKonzertfachKlarinette.1994
maturierteichundbegannanschließendmit
meinemzweitenStudienfachInstrumental-
pädagogik.
1997 folgte die Lehrbefähigungsprüfung,
vergleichbar mit dem heutigen Bachelor.
SeitSeptember1997binichnunLehrerin
fürKlarinette,SaxophonundBlockflötean
unsererMusikschule.
2000habeichmeineStudienimKonzertfach
KlarinetteundInstrumentalpädagogikmit
Auszeichnungabgeschlossen.
NachdemichmeinenLebensmittelpunktins
PöllauerTalverlegthatte,wurdeich2005
MitgliedunsererMusikkapellePöllau.
VordreiJahren,2010,wurdeichnacheinem
erfolgreichabsolviertenHearingalsnächste
DirektorinbestimmtundvomGemeinderat
zurLeiterinunsererMusikschulebestellt.

Wenn man beruflich so viel mit Musik zu tun 
hat wie du, hört man dann in der Freizeit 
noch Musik? Wenn ja, welche?

Selten.Wennichnacheinemanstrengenden
TagausderMusikschulekomme,genieße
ichessehr,einmalnichtshörenzumüssen.
BeimAutofahrenhöreichmeistensHörbü-
cheroderauchKabarett-CDs.AuchdieSongs
unseresKollegenStefanWedamzählenzu
meinenFavoriten.

2013 2013

Geboren am:20.Jänner1975

Sternzeichen:Steinbock

Verheiratet mit:Thomas

Kinder:1TochterChristiane

Berufswunsch als Kind:Frisörin,Lehrerin

Entspannung ist:imGartenzuseinunddas
Telefonauszuschalten

Lebensmotto:MitHumor,positiverEinstel-
lung und gegenseitigem Respekt durchs
Lebengehen.

Zur Person

Dir. MMag. Monika Hofstädter beim Musizieren in der Musikkapelle Pöllau. Mag. Franz Ebner

Die Direktorin bei dr Arbeit. Sie investiert sehr viel Zeit in die Musikschule.
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Am 20 September gratulierten wir Hans-
Erich Seemannzuseinem60.Geburtstag.
Seit1999isterMitgliedundStabführerder
Musikkapelle.Von2003bis2011warerim
VorstandalsSchriftführer-Stellvertreterbzw.
alsSchriftführertätig.BeiKonzertenunter-
stützterdasOrchestermitdemKlavieroder
amAkkordeon,allerdingsistsein„Haupt-
instrument“dieOrgelderStiftskirchePöllau.

Notenblatt Notenblatt

Glückwunsch…
…zum 60. Geburtstag

Neuzugänge

Nicole Posch

20132013

Leistungsabzeichen

ImAugust2013veranstaltetedasJugendreferatdesMusikbezirkes
HartbergfüralleinteressiertenJungmusikerInneneinenMaschier-
workshop.Beideninsgesamt5Zusammenkünftenstandenneben
demgemeinsamenMusizierenundErarbeiteneinesShowprogramms,
natürlich auch das kapellenübergreifende kennenlernen und der
SpaßimMittelpunkt.
Am7.SeptemberwurdedasErgebnisdanndenTeilnehmerndesBe-
zirksmusikerfestesinKaindorfpräsentiert.Dierund50MusikerInnen
desBezirksjugendorchestersboteneinetolleShow,dasPublikum
warbegeistertundgratuliertemitgroßenApplaus.Mitdabeiwaren
MariaLaschetundManuelSommer.

Marschierworkshop

Michael Mauerhofer legteimMai2013dieAbschlussprüfungan
derMSPöllauunddasJungmusikerleistungsabzeicheninGoldim
HauptfachPosaunemitausgezeichnetemErfolgab.
5weitere JungmusikerInnenabsolviertenmitAuszeichnung im
AprilundMaidiesesJahresihreJungmusikerleistungsabzeichen
inSilber,sowieauchdieÜbertrittsprüfungzurOberstufeander
MSPöllau:Anna MaieraufdemSaxophon,Pia Rohrhoferund
Michael Fischer,beideaufderTrompete,sowiediebeidenKlari-
nettistinnenKerstin AllmerundKerstinWiesenhofer.
WirgratulierenallenganzherzlichzuihrengroßartigenLeistungen
undwünschenallesGutefürihrweiteresmusikalischesSchaffen.

Beate Nussgraber feierteam25.Juniihren
40. Geburtstag. Nach einer Probe gratu-
liertenwirihrmiteinemStändchen.Sieist
seit2004MitgliedderMusikkapellePöllau,
davorwarsieseit1985inderTrachtenmu-
sikkapelleWeißenbachanderEnnsaktiv.
AlsDiplomsozialbetreuerinistBeateinder
Tagesförderstätte Basis Pischelsdorf der
ChanceBtätig.

…zum 40. Geburtstag

Heribert Rohrhofer  wirktevon1989bis1999
inderMusikkapellemit,nacheinerkurzen
Pausekehrteer2004amTenorhornwieder
zurück,daserseitfast30Jahrenspielt.Am
13.Dezembergratuliertenwirimzuseinem
40.Geburtstag.
BeruflichistHeribertseit10JahrenGebiets-
verkaufsleiter der Firma Berner GesmbH
(Befestigungstechnik).

…zum 40. Geburtstag

Ewald Rechberger ist seit 1977 Mitglied
der Musikapelle Pöllau. AlsTubist gehört
er zum Fundament der Kapelle. Wenn er
gerade nicht Briefe als Postbeamter aus-
trägt,musizierterwahrscheinlichmitder
PöllauerHirschbirn-Musi.Am01.Oktober
feierteEwaldseinen50.Geburtstag.Nach
demStändchenbeieinerProbewurdenwir
nochaufSpeisundTrankeingeladen..

…zum 50. Geburtstag

Unser Saxophonist Thomas Hofstätter ,
feierteam26.Augustseinen40.Geburtstag.
Eristseit2005MitglieddesVereins,für3
JahrekleideteerdasAmtdesEDV-Referenten
ausundseit2004unterrichteterSaxophon
anderMusikschulePöllau-Vorau-Joglland.
BeruflichisterhauptsächlichalsTontechni-
kertätigundführtseit1999seineneigenes
Tonstudio„TomToneProductions“.

…zum 40. Geburtstag

Jürgen Ofenluger (Tenorhorn) hat die Lehrabschlussprüfung als
Mechatronikererfolgreichabgeschlossen.

…zum Lehrabschluss

Nicole Posch(Flügelhorn)hatdieMaturaanderHAKHartbergmit
ausgezeichnetemErfolgabsolviert.

…zur Matura

Gratulation…

Jungend aktiv

Anlässlich des Musikertreffens in St. Magdalena am Lemberg
spielten drei junge Solisten beim Gemeinschaftskonzert aller
anwesendenMusikkapellendasBravourstückfürTrompete„Der
alteDessauer“.StefanieKochvonderMusikkapellePöllaukonnte
dabeinebenKevinWeichselbergervonderStadtkapelleHartberg
undMatthiasStiegvonderMarktmusikkapelleBadWaltersdorf
alsSolistinglänzen.DieSolostellenwurdenausFensternvonder
Musikschule,derVolksschuleunddemPfarrhausgespielt,als
BegleitorchesterfungiertenalleamMusikertreffenteilnehmenden
KapellenunterderLeitungvonBezirkskapellmeisterMusikschul-
direktorMag.FranzFuchs. Mag. Franz Ebner

Eva Rohrhofer(re.)
geb.30.07.1999
Gemeinde:Sonnhofen
Instrument:Saxophon
Schule:BORGBirkfeld

Elena Rohrhofer(li.)
geb.10.11.1999
Gemeinde:Saifen-Boden
Instrument:Saxophon
Schule:NMSPöllau

65 der begabtesten JungmusikerInnen aus ganz Österreich und
SüdtirolbildendasÖsterreichischeJugendblasorchester,einMitglied
des ÖJBO ist auch unser Baritonist Manuel Sommer. Unter dem
künstlerischenLeiterundDirigentenMag.ThomasLudeschergelang
es,einfacettenreichesProgramminintensivenProbenwochenzu
erarbeiten.KonzertiertwurdedannimJulibeiderMidEurope2013
inSchladmingundam25.OktoberimBrucknerhausinLinz.Das
jungeSymphonieorchesterpräsentiertedabeiunteranderemWerke
vonKarelHusas,JamesBarnesundJosephHorovitz.Wirgratulieren
dirManuelzudieserLeistungundwünschendirdasBestefürdein
weiteresmusikalischesEngagement.

Manuel Sommer
Mitglied des ÖJBO

Stefanie Koch
Trompetensolistin

WirschonindenletztenJahrentrafenwirunsauchdiesemSom-
merwiederwöchentlichzumVolleyballspielenbeimGruberteich.
Mit Baggern und Pritschen wurde mit voller Begeisterung und
MotivationumjedenPunktgekämpft.LeiderwarunsdasWetter
nichtimmergnädigundsomitmussteneinigeTerminederBeach-
volleyballsaison2013abgesagtwerden.Trotzdemkonntendurch
diesportlicheAktivitätimSommerwiederalletopfitindasneue
Schuljahrstarten.

Volleyballspielen

BesuchenSieunsauchauffacebook:
https://www.facebook.com/mkpoellau.jugend
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Notenblatt Notenblatt

Nicole Posch

Bockbieranstich

BesuchenSieunsauchimInternet:

www.mk-poellau.at
Der stolze Gewinner Jürgen Ofenluger

2013 2013

Musikkapelle privat
Wandertag

DiediesjährigeWanderungführteunsquer
durchdenNaturparkPöllauerTal.DieSport-
lichen starteten am Vormittag bei strah-
lendemHerbstwettervonPöllauauszum
GasthausSchrankinHinteregg.Dortwurde
sichdannbeiguterHausmannskostgestärkt
umdenweiterenWegbestreitenzukönnen.
DieserführteunsbisnachObertiefenbach.
DortbesuchtenwirdieprivateKleinbraue-
reiGratzer.NacheinerFührungimBetrieb

Schnapserturnier

Organisator Peter Koch als Kellner

Der „Hausball“ -  der vereinsinterne Ball der Kapelle
Am25.Jänner2013wareswiedersoweit,
umdenFaschingzufeiernorganisiertenwir
unserenHausball.ZuBeginndesAbends
wurde auf die kreativen und originellen
Kostüme der MitgliederInnen mit einem

DertraditionelleBockbieranstichderMu-
sikkapellePöllauimSchlosskellerbrachte
wiederum den erwarteten Ansturm der
Gäste.AmNachmittagkamenvorallemdie
Fans der böhmischen Blasmusik auf ihre
Rechnung,dennsiekonnteningemütlicher
Atmosphäre der Musik der „Safentaler
Musikanten“unterderLeitungvonFranz
Ebnerlauschen.6Stundenlangerklangen
bekannteMärsche,Polkas,WalzerundStim-
mungslieder,darunterdiegrößtenHitsder
legendären„EgerländerMusikanten“unter
ErnstMosch.DieSolistender„Safentaler“
gaben ihr Bestes, als Sänger fungierten
KarlundEwaldRechberger,KarlRechberger
führtedurchdasProgramm.
DenAnstichdeserstenFassesnahmBür-
germeister Johann Schirnhofer vor. Ihm
zurSeitestandenVertretervonderBrau-
erei  Murau (Herr Pittermann und Herr
Langmaier)sowieObmannChristianKullar,
KapellmeisterRainerPötzundFestobmann
HannesOfenluger.

Am Abend musizierte die Musikkapelle
Bad Schönau und im Partyzelt sorgte in
bewährterWeisedieBand„FeuerundEis“
fürTanz-undUnterhaltungsmusik.
EineigenseingerichteterTaxidienst,derdie
Gästeum5EuronachHausebrachte,sorgte

auchheuerwiederdafür,dassdieBesucher
sichernachHausekommenkonnten.
Somitkönnenwirwiedervoneinemvollen
ErfolgdesBockbieranstichessprechenund
wirfreuenunsschonaufihrenBesuchbeim
Bockbieransticham15.November2014!

Bürgermeister Johann Schirnhofer (li.) übernham den Anstich des ersten Fasses.

durftenwirnatürlichaucheinigediebierigen
Köstlichkeitenverkosten.UmdenTagnoch
gemeinsam ausklingen lassen zu können
brachteunseinBuszurückinsPöllauerTal
zumBuschenschankKogler.
WirbedankenunsaufdiesemWegenoch
einmalbeiderBrauereiGratzerfürdienette
Aufnahme.DieserTagwareinschönesErleb-
nis,andemwirKraftfürdiemusikalischen
HöhepunkteimHerbsttankenkonnten.

ImAprilveranstaltetenwirwiederunseren
alljährigen Klassiker, das traditionelle
SchnapserturnierimGasthofStelzer-Hub-
mann.BiszumFinalewurdeumBummerl,
SchneiderundSchustergekämpft,wobei
derSpaßnatürlichnichtzukurzkam.
Ineinemhartenaber fairenKampfgegen
dieanderenTeilnehmerkristallisiertesich
unser Jungmusiker Jürgen Ofenluger als
SiegerdesTurnieresheraus.
Wirgratulierenihmundbedankenunsbei
HelmutRiegerjun.fürdietolleOrganisation
desTurniers!

Schitag
Auch in diesem Jahr lautete es im März
wieder,hinaufaufdieBretterdiedenöster-
reichischenWinterbedeuten.Diesjähriges
ZielwardiePlanneralminderObersteier-
mark.DasfrüheAufstehenwurdeaufjeden
Fall belohnt, denn schon bei der Ankunft
erwartetenunsperfekteBedingungenund
strahlenderSonnenschein.Somitwurdeein
herrlicherTagaufverschneitenHängenund
breiten Pisten, die zu weiten Schwüngen
einladen,verbracht.

GläschenSektangestoßen.Nachderher-
vorragendenVerköstigungdurchdasGast-
hof Stelzer-Hubmann, lud das Trio „Die
Gschoada-Buam“, mit unserem Mitglied
AloisSchweighofer,zumTanzein.

Nach einer lustigen und sehr interaktiven
Mitternachtseinlage,wurdedannnochge-
meinsambisindieMorgenstundenweiter-
gefeiertundgeblödelt.

Auch Gäste aus dem fernen Osten waren beim Hausball.Der sog. Hausball - eine Veranstaltung, auf der sich jeder freut.

Nicole Posch
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Die
MusikkapellePöllau
wünscht Ihnen ein
gutes neues Jahr!


